
Lauda-Königshofen. Mit dem traditio-
nellen Fassanstich eröffnete Bürger-
meister Dr. Lukas Braun am Freitag-
abend offiziell das Laudaer Weinfest
2025. Mit einem kraftvollen Schlag
brachte er das erste Fass zum Spru-
deln – sehr zur Freude der zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher,
die sich im festlich geschmückten
Stadtkern versammelt hatten. Unter
musikalischer Begleitung der Musik-
kapelle Oberlauda-Messelhausen
wurde damit ein genussreiches und
geselliges Wochenende eingeläutet,
das ganz im Zeichen der regionalen
Weinkultur steht.

In seinem Grußwort hieß Bürger-
meister Dr. Braun zahlreiche Ehren-
gäste willkommen – unter ihnen die
Taubertäler Weinhoheiten Mareike
Fries und Clara Murphy, Landtagsvi-
zepräsident Prof. Dr. Wolfgang Rein-
hart, Landrat Christoph Schauder,
Winzerinnen und Winzer aus der
Region, Kolleginnen und Kollegen
aus den Nachbarkommunen, Vertre-
terinnen und Vertreter der örtlichen
Wirtschaft, Kirchen, Schulen und
Vereine sowie das Deutsche Rote
Kreuz, das auch in diesem Jahr wie-
der für die sanitätsdienstliche Be-
treuung sorgt. „Das Weinfest in Lau-
da steht nicht für lange Reden, son-
dern für das gesellige Miteinander,
für musikalische Vielfalt und vor al-
lem für die besondere Weinkulinarik
Tauberfrankens“, so Braun. Er dankte
allen Mitwirkenden – von den Verei-
nen über die Winzer bis hin zum
Bauhof und dem städtischen Touris-
mus-Team – für ihren Einsatz, der
das Fest erst möglich mache. „Lasst
uns gemeinsam feiern und der Som-
mer-Genießer-Stadt Lauda-Königs-
hofen alle Ehre machen!“

Prominente Gäste unterstrichen
den Stellenwert des Festes: Land-
tagsvizepräsident Prof. Dr. Wolfgang

Reinhart würdigte die Bedeutung
des Taubertäler Weins als kulturelles
Erbe und Wirtschaftsfaktor. Landrat
Christoph Schauder betonte die ver-
bindende Kraft solcher Veranstal-
tungen: „Das Weinfest bringt Men-
schen zusammen – über Generatio-
nen hinweg und weit über Stadt-
grenzen hinaus.“

Für royalen Glanz sorgten die
Taubertäler Weinhoheiten: Weinkö-
nigin Mareike Fries und Weinprin-
zessin Clara Murphy warben für
nachhaltigen Weinbau und luden
dazu ein, die Vielfalt regionaler Reb-
sorten mit allen Sinnen zu entde-
cken. Mit dem offiziellen Fassanstich
ging das Fest in seinen geselligen

Abendteil über – mit gutem Wein,
kulinarischen Genüssen und Live-
Musik bis in die Nacht.

Das Weinfest bietet noch bis
Sonntagabend ein buntes Pro-
gramm: Live-Musik auf mehreren
Bühnen, kulinarische Genüsse von
herzhaft bis süß, eine Festmeile mit
Flohmarkt, Winzer- und Vereins-

ständen sowie ein großes Kinderpro-
gramm mit Karussell, Bastelaktio-
nen, Bungee-Trampolin, Hüpfburg
und mehr machen die Altstadt zum
Erlebnisort für alle Generationen.
Das Laudaer Weinfest präsentiert
sich einmal mehr als lebendiges Zu-
sammenspiel von Tradition, Genuss,
Unterhaltung und Gemeinschaft.

Genuss, Gemeinschaft und gute
Stimmung beim Laudaer Weinfest

Feierlicher Auftakt am Freitagabend: Buntes Programm für Jung und Alt lockt bis Sonntagabend in die Eisenbahnerstadt

Von Matthias Ernst

Weinfest eröffnet: Das Bild zeigt (von links) Landrat Christoph Schauder, Bürgermeister Dr. Lukas Braun, Taubertäler Weinkönigin Mareike Freis, Taubertäler
Weinprinzessin Clara Murphy sowie Landtagsvizepräsident Prof. Dr. Wolfgang Reinhard. BILD: MATTHIAS ERNST

Tauber-Odenwald. „Gemeinsam ans
Ziel“ lautete das Motto des Sportab-
zeichen-Wettbewerbs 2024 der Spar-
kasse Tauberfranken, die dabei
Geldpreise in Höhe von insgesamt
fast 17.200 Euro stiftete. Die Überga-
be der symbolischen Spenden-
schecks und der Urkunde fand in der
Sparkasssenfiliale.in Lauda statt. Da-
zu hieß Peter Vogel, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Tauberfran-
ken, zahlreiche Vertreter der Vereine
oder Schulen und neben Grußred-
nern weitere Ehrengäste willkom-
men.

„Diese Veranstaltung zeigt auf be-
eindruckende Weise, wie viel Ener-
gie, Teamgeist und Leidenschaft in
unserer Region steckt“, betonte Peter
Vogel in seiner Begrüßung. „Ge-
meinsam feiern wir heute wertschät-
zend nicht nur sportliche Leistun-
gen, sondern vor allem euren Ein-
satz und das Miteinander, das mit
dem Einsatz für das Deutsche Sport-
abzeichen ermöglicht wird. Als Spar-
kasse Tauberfranken liegt uns die
Förderung und Würdigung des Brei-
tensports sowie des ehrenamtlichen
Engagements ganz besonders am
Herzen. Denn Sport bewegt, bringt
Menschen zusammen, stärkt Körper
und Geist und ist oft der Grundstein
für echte Gemeinschaft“, erläuterte
der Vorstandsvorsitzende.

Zu einer echten Erfolgsgeschichte
geworden
„Seit 2012 engagiert sich die Spar-
kasse Tauberfranken mit ihrem eige-
nen regionalen Sportabzeichen-
Wettbewerb. Was damals mit knapp
800 gemeldeten Abzeichen begann,
ist mit über 2.000 Teilnahmen pro
Jahr zu einer echten Erfolgsge-
schichte geworden. Insgesamt ha-
ben wir seither mehr als 215.000 Eu-
ro an Preisgeldern an Schulen und
Vereine ausgeschüttet“, bilanzierte
er. „Dies betrachten wir als Investiti-
on in unsere Region, in die Förde-

rung von Kindern und Jugendlichen,
in Bewegung und Zusammenhalt
sowie damit ebenfalls in die Zukunft,
denn wir sehen unsere Rolle nicht
nur im wirtschaftlichen Bereich,
sondern ebenso darin, als Partner
der Region Projekte zu fördern, die
dauerhaft wirken und Strukturen
stärken“, unterstrich Peter Vogel.

„Es ist faszinierend, wie lange
und umfangreich die Sparkasse Tau-
berfranken diesen Wettbewerb
schon fördert“, hob Landrat und Ver-
waltungsratsvorsitzender Christoph
Schauder hervor. Die Sportvereine
und Ehrenamtlichen bezeichnete er
als eine der tragenden Säulen des
gesellschaftlichen Lebens in den
Dörfern, Gemeinden und Städten,
insbesondere auch des ländlichen
Raums. „Toll, welche hervorragen-
den Leistungen Sie bei dieser
„Olympiade für Jedermann“ voll-
bracht haben“, meinte anerkennen-
de der Sportkreisvorsitzende Tau-
berbischofsheim Armin Schaupp,
der den Prüfern, den beiden Sport-
abzeichen-Beauftragten, dem Sport-
jugend-Team und der Sparkasse-
Tauberfranken explizit dankte. Das
Sportabzeichen könne man von
Jung bis Alt ablegen und sei ein

wertvoller Leistungsindikator für die
eigene Fitness.

Dem Dank und den Anerkennun-
gen schloss sich der Sportkreisvorsit-
zende Mergentheim an. „Die Spar-
kasse Tauberfranken schüttet diese
Summe aufgrund eurer zahlreichen
Leistungen und Engagements aus.
Bleibt weiter so engagiert“, appellier-
te Volker Silberzahn, bevor Peter Vo-
gel gemeinsam mit dem Bereichslei-
ter Unternehmenssteuerung Markus
Haas und dem Sparkassen-Team die
Auszeichnungen vornahm.

Die Preisträgerschulen und -ver-
eine wurden mit insgesamt 13.500
Euro begünstigt sowie die beiden
Sportkreise Tauberbischofsheim
und Mergentheim mit 2.190 Euro
(ein Euro pro gemeldete Sportabzei-
chen). Zusätzlich gab es drei Son-
derpreise in Höhe von jeweils 500
Euro. „An unserer Schule können
seit mehreren Jahren auch Kinder
mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen in Zusammenarbeit mit der ko-
operierenden Andreas-Fröhlich-
Schule in Krautheim und mit Unter-
stützung der hierzu extra in einer
Fortbildung qualifizierten Lehrkräf-
ten das Sportabzeichen ablegen“, er-
klärte Schulleiter Uwe Schultheiß

das Konzept des Inklusionsprojektes
„Gemeinsam stark – Sportabzeichen
für alle“ der Grundschule Grüns-
feld-Wittighausen.

Kinder erlernen
das Schwimmen
Unter dem Motto „Gemeinsam zum
Ziel – Deutsches Sportabzeichen“
fördert die Gemeinschaftsschule
Lauda-Königshofen in Kooperation
mit dem örtlichen Schwimmverein
bereits im Winter durch Besuche des
Hallenbades in Lauda mit Kindern
zum einen, das Schwimmen zu er-
lernen, sowie zum zweiten die
Schwimmfertigkeiten für das Sport-
abzeichen, teilte Rektorin Natalie
Ederer mit. „Fünf neue Prüfer – Digi-
talisierung und Service verbessert“,
vermeldete Daniela Kraus von der
Turnabteilung des TSV 1863 Tauber-
bischofsheim. Dazu zähle die Ein-
richtung eines Sportabzeichen-
Mail-Services für direkte Informatio-
nen zum Beispiel über Termine oder
Neuerungen. Zudem habe man fünf
neue Sportabzeichenprüfer gewin-
nen können. Damit sei das Angebot
für die nächsten Jahre gesichert.

Für eine Bewirtung mit Speisen
und Getränken sorgte bei dem Fest-

akt wieder ein Team der Sportjugend
Main-Tauber-Kreis unter Regie von
Sportkreisjugendreferent Michael
Geidl. Für den seit 1. April bis 31.
Dezember laufenden Sportabzei-
chen-Wettbewerb 2025 der Sparkas-
se Tauberfranken können sich alle
Schulen oder Vereine aus dem
Main-Tauber-Kreis sowie aus den
Gemeinden Hardheim und Höpfin-
gen im Neckar-Odenwald-Kreis be-
werben. Teilnahmebedingungen
und Registrierungsmöglichkeiten
sind unter www.sparkasse-Tauber-
franken.de/sportabzeichen zu fin-
den.

Zehn Schulen und zehn Vereine
erfolgreich
Gewinner beim Sportabzeichen-
Wettbewerb 2024 der Sparkasse Tau-
berfranken waren aus deren Ge-
schäftsgebiet jeweils zehn Schulen
und zehn Vereine mit den meisten
abgelegten Sportabzeichen im Ver-
hältnis zur Anzahl der Schüler oder
Mitglieder. Zudem wurden drei
schulische Einrichtungen mit einem
Sonderpreis der Sparkasse Tauber-
franken in den Kategorien „Inklusi-
on“, „Innovation“ oder „Kooperati-
on“ geehrt.

Kategorie „Schulen“: Walter-
Hohmann-Realschule Hardheim
(1.300 Euro), Grundschule Imfpin-
gen (1.000 Euro), Schulverbund
Creglingen (900 Euro), Ottmar-
Schönhuth-Grundschule Wachbach
(800 Euro), Grundschule Höpfingen
(700 Euro), Linden-Grundschule
Gerlachsheim (600 Euro), Internat
Maria Hilf Bad Mergentheim (500
Euro), Grundschule Grünsfeld-Wit-
tighausen (400 Euro), Freiherr-von-
Zobel-Schule Großrinderfeld (300
Euro) und Matthias-Grünewald-
Gymnasium Tauberbischofsheim
(250 Euro).

Kategorie „Vereine“: TV Königs-
hofen (1.300 Euro), TSV Markels-
heim (1.000 Euro), 1. FC Igersheim
(900 Euro), FC Gissigheim (800 Eu-
ro), TSV Laudenbach (700 Euro), SV
Königheim (600 Euro), DJK Unter-
balbach (500 Euro), VfB Boxberg-
Wölchingen (400 Euro), SV Edelfin-
gen (300 Euro) und Eintracht Nassig
(250 Euro).

Kategorie „Sonderpreise“:
Grundschule Grünsfeld-Wittighau-
sen, Gemeinschaftsschule Lauda-
Königshofen und Turnabteilung TSV
1863 Tauberbischofsheim / jeweils
500 Euro). pdw

Geldpreise in Höhe von insgesamt fast 17.200 Euro gestiftet
„Gemeinsam ans Ziel“ : Siegerehrungen beim Sportabzeichen-Wettbewerb 2024 der Sparkasse Tauberfranken.

Die Gewinner beim Sportabzeichen-Wettbewerb 2024 der Sparkasse Tauberfranken gemeinsam mit Peter Vogel (Vorstandsvorsitzender), Markus Haas (Bereichsleiter Unternehmenssteuerung), Christoph Schauder
(Landrat und Verwaltungsratsvorsitzender), Volker Silberzahn (Sportkreisvorsitzender Mergentheim), Armin Schaupp (Sportkreisvorsitzender Tauberbischofsheim), Michael Geidl (Sportkreisjugendreferent
Tauberbischofsheim) sowie Hubert Segeritz (Bürgermeisterstellvertreter Lauda-Königshofen). BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Treffen Gruppe-Lebensschutz
Lauda. Die „Gruppe Lebensschutz
im Taubertal" trifft sich am Montag,
16. Juni, um 19.30 Uhr im Restau-
rant „Schillinger". Wer Interesse am
Austausch über Lebensrechtsthe-
men hat, ist willkommen.

VdK-Informationsstunde
Lauda-Königshofen. Die VdK-Infor-
mationsstunde findet am Montag,
16. Juni, von 15 bis 16 Uhr im Mehr-
generationen Haus statt. Ansprech-
partner ist Wilma Schneider.

Bürgerbüro zu
Königshofen. Das Bürgerbüro im
Verwaltungsgebäude ist am Mitt-
woch,18. Juni, nicht besetzt. In drin-
genden Fällen kann man sich an das
Bürgerbüro im Rathaus in Lauda,
Marktplatz 1, wenden.

Ausflug Erlebnisgärtnerei
Gerlachsheim. Der Gartenbauverein
Gerlachsheim veranstaltet am Don-
nerstag, 3. Juli, einen Ausflug in die
Erlebnisgärtnerei Currlin Orchideen
nach Uffenheim. Mitglieder und
Freunde sind dazu willkommen.
Anmeldungen bis Donnerstag, 19.
Juni, an Gabriele Uher, Telefon
09343/3405.
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Lauda-Königshofen. Eine Häufung
von Betrugsversuchen mit der Ma-
sche „Falscher Polizeibeamter“ wur-
de laut Polizei in den Abendstunden
des Donnerstags im Bereich Lauda-
Königshofen festgestellt. In mindes-
tens zehn Fällen versuchten Unbe-
kannte durch das Vortäuschen fal-
scher Tatsachen ihre Opfer zu täu-
schen. Die Anrufer gaben sich in al-
len bekannten Fällen als Polizisten
aus und sprachen von Einbrüchen
in der Nachbarschaft. Hierbei wur-
den Straßennamen genannt, welche
in unmittelbarer Nähe zu den jewei-
ligen Wohnadressen der Opfer lie-
gen. Es wurden Fragen zur Wohnsi-
tuation und dem Vermögen gestellt.
Zu einem Schadent kam es laut Poli-
zei nicht. pol

Falsche
Polizeibeamte

Quelle: Fränkische Nachrichten 13.06.2025


